
 

 

 

 

Hinweise im Rahmen der Abordnung von Lehrkräften aus dem Schuldienst 

 

Grundlage für die Abordnung von Lehrkräften aus dem Schuldienst ist die Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien für Unter-
richt und Kultus und für Wissenschaft, Forschung und Kunst vom 26. Oktober 2006 Nr. III.I0-5 S 4006-PRA76 864. 

Im Folgenden werden die unterschiedlichen Arten der Abordnung erläutert: 

 

Zweck der 
Abordnung 

Dauer/Zeitpunkt Lehrverpflichtung Persönliche Voraussetzungen Verfahren 

Förderung des 
wissenschaftlichen 
Nachwuchses in der 
Lehrerbildung 
 

Gefördert wird die 
Schlussphase der Pro-
motion bzw. der Habili-
tation. Es muss begrün-
dete Aussicht bestehen, 
dass die geförderte 
Lehrkraft die Promotion 
bzw. die Habilitation im 
Förderungszeitraum mit 
Erfolg abschließt. 

• Dauer 
o in naturwiss. 

Fächern: max. 
2,5 Jahre 

o in allen anderen 
Fächern: max. 2 
Jahre 

• Zeitpunkt: 
grds. zum Beginn 
eines Schuljahres 
(01.09.) 

• Promotion: 9 SWS 

• Promotion & 
Betreuung halbtä-
giges studienbeglei-
tendes Praktikum 
an Schule & regelm. 
eigene Teilnahme 
daran: 7 SWS 

• Habilitation: 5 SWS 

• Teilabordnung: 
anteilig, mind. 2 
SWS 

• Hochschulabschluss: mindestens guter Erfolg 
in beiden Lehramtsprüfungen 

• Beurteilung 
o letzte dienstl. Beurteilung: Gesamturteil 

mind. „Leistung, die die Anforderungen 
übersteigt" 

o liegt nur eine erste dienstliche Beurteilung 
vor: Gesamturteil mind. „Leistung, die den 
Anforderungen insgesamt entspricht" 

o liegt nur eine Probezeitbeurteilung vor: ak-
tuelle Leistungsfeststellung mit Gesamtur-
teil mind. „Leistung, die den Anforderun-
gen insgesamt entspricht" 

• Altersgrenze zu Beginn der Abordnung 
o Promotion: max. 35 Jahre 
o Habilitation: max. 40 Jahre 

• UR: Versand Einverständnis-
erklärung und schriftliche 
Stellungnahme des betreu-
enden Professors (Promoti-
on) bzw. der Fakultät (Habili-
tation) zu den Erfolgsaus-
sichten und dem voraussicht-
lichen Zeitpunkt des Ab-
schlusses der Qualifizierung. 

• Lehrkraft: Beantragung der 
Abordnung mit Einverständ-
niserklärung und Stellung-
nahme UR bei der Stamm-
schule. 



Verstärkung des 
Praxisbezugs in der 
Lehrerbildung 

• Dauer: 
i. d. R. bis zu 3 
Jahre mit Verlänge-
rung um max. 2 
Jahre 

• Zeitpunkt: 
grds. zum Beginn 
eines Schuljahres 
(01.09.) 

• grds. 17 SWS 

• bei Betreuung 
halbtägiges stu-
dienbegleitendes 
Praktikum an Schu-
le & regelm. eigene 
Teilnahme daran: 
15 SWS 

• Teilabordnung: 
anteilig 

• Hochschulabschluss: mindestens guter Erfolg 
in beiden Lehramtsprüfungen 

• Beurteilung 
o letzte dienstl. Beurteilung: Gesamturteil 

mind. „Leistung, die die Anforderungen 
übersteigt" 

o liegt nur eine erste dienstliche Beurteilung 
vor: Gesamturteil mind. „Leistung, die den 
Anforderungen insgesamt entspricht" 

o liegt nur eine Probezeitbeurteilung vor: ak-
tuelle Leistungsfeststellung mit Gesamtur-
teil mind. „Leistung, die den Anforderun-
gen insgesamt entspricht" 

• Erfahrung in der Schulpraxis 

• UR: Beantragung der Abord-
nung beim Bayerischen 
Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus. 

• Lehrkraft: Schriftliche Erklä-
rung des Einverständnisses 
zur Abordnung gegenüber 
der Stammschule. 

Weiterentwicklung 
der Lehrerausbildung 
gem. LPO I 

• Dauer: 
i. d. R. 5 Jahre 

• Zeitpunkt: 
grds. zum Beginn 
eines Schuljahres 
(01.09.) 

 

WICHTIG: Abordnungen müssen jeweils bis zum 01.03. eines Jahres beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus beantragt werden. Um 

eine ausreichende Vorlauffrist zu haben, wird um Antragstellung in der Personalabteilung bis spätestens 01.02. eines Jahres gebeten. 


